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Fred Stevenson faszinierte
auch die Sprache als wichtig-
stes Mittel menschlicher
Kommunikation: Neben Eng-
lisch und den in Indien und
Malaysien üblichen Haupt-
sprachen beherrschte er selbst-
verständlich fließend Deutsch
und Französisch. Das genügte
ihm natürlich nicht: Fred
besuchte auch regelmäßig

Kurse für Spanisch und sogar
– für Plattdeutsch.
Schließlich begeisterte er sich
in unserem Kieler Segelrevier
auch noch für das Segeln,
wohl zur seelischen Entspan-
nung in der letzten, seiner be-
sonders stark belasteten Zeit,
und nahm an einem Segelkurs
der Universität teil. Während
einer kurzen Segeltour starb er

plötzlich an akutem Herzver-
sagen, aus dem ihn selbst vier
anwesende Ärzte nicht mehr
zurückholen konnten – sein
letzter Wunsch war eine Be-
stattung auf hoher See ...
Wir verlieren mit Frederick
Stevenson einen liebenswerten
Menschen, einen international
hochgeschätzten Kollegen und
einen treuen, stets verläßli-

chen Freund. Wir gedenken
seiner in Dankbarkeit für die
Bereicherung, die wir durch
seine Persönlichkeit und seine
Freundschaft erfahren haben.

Kiel, im Sommer 2004
Für den engeren Kreis seiner
Vertrauten:

Prof. Dr.
Otmar Wassermann l

Die Physikalisch-Technische
Bundesanstalt (PTB) hat zwei
neue Berichte aus dem Be-
reich der Dosimetrie heraus-
gebracht, die sich mit der Um-
gebungsüberwachung mittels
Festkörperdosimeter und mit
Bauartprüfungen von Rönt-
gengeräten beschäftigen.
Die Umgebung von Anlagen,
in denen ionisierende Strah-
lung entsteht, ist permanent
mittels Dosimeter zur Mes-
sung der vorhandenen Strah-
lendosis zu überwachen. In
der DIN-Norm 25483 aus dem
Jahre 2000 war ein neues Ver-
fahren für diese Umgebungs-
überwachung mittels passiver
Strahlenschutzdosimeter fest-
gelegt worden. Dr. Rolf Beh-
rens und Dr. Peter Ambrosi
vom Fachbereich Strahlen-
schutzdosimetrie der PTB in
Braunschweig beschreiben
nun in dem Bericht PTB-Dos-
46 die Erfahrungen und Er-
gebnisse eines Testlaufs einer
solchen Umgebungsüberwa-
chung nach dieser Norm im
Vergleich zur amtlichen Do-
simetrie. Mit der neuen Strah-
lenschutz- und Röntgenver-
ordnung waren in Deutschland
neue Meßgrößen zur Messung
der Dosis durch externe Pho-
tonen-, Neutronen- und Beta-
Strahlung eingeführt worden.
Zur Abschätzung der effekti-
ven Dosis ist in der Personen-
dosimetrie nun die Tiefen-
Personendosis Hp(10) und in

der Ortsdosimetrie die Umge-
bungs-Äquivalentdosis
H*(10) zu bestimmen. Die
bisher verwendete Meßgröße
(für Photonenstrahlung) war
die Photonen-Äquivalentdosis
Hx. Die neuen Meßgrößen
weisen im Vergleich zu dieser
eine geänderte Energie- und
Winkelabhängigkeit auf und
beziehen den menschlichen
Körper beziehungsweise ein
Phantom in die Definition mit
ein. Deshalb müssen neue
oder modifizierte Meßgeräte
entwickelt werden, was in der
Vergangenheit für den Be-
reich der Umgebungsdosime-
trie in der PTB geschehen ist.
Es wurde eine Dosimeterson-
de inklusive Auswerteverfah-
ren zur Messung der Umge-
bungs-Äquivalentdosis
H*(10) durch Photonenstrah-
lung entwickelt. Die Daten
des Feldversuchs mit diesem
Dosimeter nach dem in der
DIN-Norm angegebenen Meß-
verfahren zeigen nun den
Autoren zufolge, daß bei der
zukünftigen Auswahl von
Umgebungsdosimetern ein be-
sonderes Augenmerk auf den
Variationskoeffizienten ge-
richtet werden sollte. Nur
wenn dieser sehr klein ist,
könnten Dosiswerte, die ge-
genüber der Strahlungsdosis
durch natürliche Umgebungs-
strahlung erhöht sind, sicher
festgestellt werden. Hier zeige
sich, daß die strenge Anforde-

rung der DIN-Norm an den
Variationskoeffizienten von
 3 Prozent im unteren Do-
sismeßbereich notwendig ist.
Diese Anforderung werde von
dem Dosimeter der bisherigen
amtlichen Dosimetrie offen-
sichtlich nicht erfüllt. Denn
die Schwankungen der Meß-
werte der amtlichen Dosime-
trie seien wesentlich größer
als die in dieser Arbeit.
In dem Bericht PTB-Dos-47
beschreiben Peter Taschner,
Günter Nolte und Kollegen
die Vorgänge und Sachver-
halte, die bei einer von der
PTB durchzuführenden Bau-
artprüfung von Hochschutzge-
räten, Vollschutzgeräten und
Schulröntgeneinrichtungen zu
beachten sind. Berücksichti-
gung finden dabei ebenfalls
insbesondere die Änderungen,
die mit der novellierten Rönt-
genverordnung vom 18. Juni
2002 sowie durch einen Be-
schluß des Länderausschusses
Röntgenverordnung beim
Bundesumweltministerium
(BMU) zu den Sicherheitsan-
forderungen dieser Geräte
eingetreten sind. Speziell wer-
den die Ortsdosisleistungs-
messungen und die Prüfung
der Sicherheitsvorrichtungen
beschrieben. Meßgrößen für
die Ortsdosimetrie sind nun,
wie schon zuvor beschrieben,
die Umgebungs-Äquivalent-
dosis H*(10) und auch die
Richtungs-Äquivalentdosis
H'(0,07,W). Letztere spielt je-
doch, von sehr niedrigen
Beschleunigungsspannungen
(< 20 kV) abgesehen, im all-
gemeinen keine Rolle. Die
Autoren weisen darauf hin,
daß für Photonenstrahlung der
Wert einer in der neuen Meß-
größe H*(10) gemessenen Do-

sis, den Wert der nach der
alten Meßgröße Hx , gemessen
im Energiebereich 40 bis 200
keV, um mehr als 20 Prozent,
bei 60 keV sogar um 53 Pro-
zent übersteigt.
Ergebnis dieser meßtechni-
schen Umstellung ist demzu-
folge, daß bei gleichem abso-
lutem Risiko die Risikokoeffi-
zienten verkleinert werden.

Th.D.

R. Behrens, P. Ambrosi: Anwen-
dung eines Verfahrens zur Um-
gebungsüberwachung mit inte-
grierenden Festkörperdosimetern.
PTB-Dos-46, 26 S., 9 Abb., 5
Tab., ISBN 3-86509-101-6, Wirt-
schaftsverlag NW Bremerhaven
2004, EUR 9,50 zzgl. Versand.
P. Taschner, G. Nolte, R. Zwie-
ner, U. Grottker, St. Neumaier:
Bauartprüfungen von Hoch-
schutzgeräten, Vollschutzgeräten
und Schulröntgeneinrichtungen
im Rahmen der Röntgenverord-
nung. PTB-Dos-47, 45 S., 8 Abb.,
1 Tab., ISBN 3-86509-126-1,
Wirtschaftsverlag NW Bremer-
haven 2004, EUR 11,00 zzgl.
Versand. l

Medizinische Strahlen-
belastung

Kritik an
Computer-
tomographie
Bei Ganzkörper-Screeningauf-
nahmen mit der Computerto-
mographie (CT) darf das
Strahlenrisiko nicht vernach-
lässigt werden. Insbesondere
bei jährlich erneut durchge-
führten Untersuchungen er-
höht sich die Wahrscheinlich-
keit, an Krebs, vor allem der
Lunge, zu erkranken. Zu die-
sem Ergebnis gelangten David

Strahlenschutz / Buchmarkt

Neue Dosimeter für neue
Dosismeßgrößen
Die in den neuen Meßgrößen gemessenen Dosiswerte
sind größer


